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Wettbürosteuer 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 
 
Die nachfolgende Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Vergnügungssteuer 
der Stadt Mettmann (Vergnügungssteuersatzung) für das Vermitteln von Pferde- und Sportwetten 
vom 13.12.2016 in der Fassung der 1. Änderung vom 20.03.2018 wird beschlossen: 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) – in der aktuell gültigen 
Fassung – und der §§ 1– 3 und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) – in der 
aktuell gültigen Fassung – hat der Rat der Stadt Mettmann in seiner Sitzung vom …eine geänderte 
Satzung beschlossen:  
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                                                          §1  
 
Die neue Satzung erhält die nachfolgende Fassung: 
  
Vergnügungssteuersatzung der Stadt Mettmann 
für das Vermitteln oder Veranstalten von Pferde- und Sportwetten 
in Einrichtungen (Wettbüros) vom 20.03.2018 
Aufgrund der §§ 7, 41 Abs. 1 und 77 Abs.1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) und der §§ 1 - 3 und 20 
Abs. 2 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 
1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW S. 610), in der jeweils gültigen Fassung, hat der Rat der Stadt Mettmann 

in seiner Sitzung am …  folgende Satzung beschlossen: 
 
§ 1 
Steuererhebung 
Die Stadt Mettmann erhebt eine Wettbürosteuer als örtliche Aufwandsteuer nach den Vorschriften dieser 
Satzung. 
 
§ 2  
Steuergegenstand  
(1) Der Besteuerung unterliegt das im Gebiet der Stadt Mettmann ausgeübte Vermitteln oder Veranstalten 
von Pferdewetten und Sportwetten in Einrichtungen, die neben der Annahme von Wettscheinen auch das 
Mitverfolgen der Wettereignisse ermöglichen (Wettbüros).  
(2) Einrichtungen, in denen Wettscheine lediglich abgegeben werden und kein weiterer Service ange-boten 
wird, werden nicht besteuert.  
(3) Die Besteuerung erfolgt ohne Rücksicht darauf, ob der Wettveranstalter sowie der Wettvermittler die 
vorgeschriebenen Konzessionen und Genehmigungen beantragt und erhalten haben.  
 
§ 3 
Steuerschuldner  
(1) Steuerschuldner ist der Betreiber des Wettbüros (Wettvermittler).  
(2) Mehrere Steuerschuldner haften als Gesamtschuldner.  
 
 
§ 4 
Bemessungsgrundlage  
(1) Bemessungsgrundlage ist die Summe aller im Wettbüro getätigten Brutto-Wetteinsätze der Kun-den. Der 
Brutto-Wetteinsatz ist der von den Wettkunden eingesetzte Betrag ohne Abzüge.  
 
§5  
Steuersatz  
Der Steuersatz beträgt 3 Prozent des Brutto-Wetteinsatzes.  
 
§ 6 
Mitteilungspflichten  
(1) Wer ein Wettbüro im Sinne des § 1 eröffnet und in Betrieb nimmt, hat dies unverzüglich, spätes-tens 
jedoch innerhalb von 14 Tagen nach Inbetriebnahme der Stadt Mettmann schriftlich mitzuteilen unter Angabe 
von Namen, Anschrift und Zeitpunkt der Eröffnung. Weiterhin hat der Betreiber die Namen der 
Wettveranstalter, mit denen Vermittlungsverträge bestehen, mitzuteilen.  
(2) Jede Änderung des Geschäftsbetriebes, die sich auf die zu entrichtende Steuer auswirken kann (z.B. 
Schließung, Betreiberwechsel, Änderung des Wettveranstalters/ des Wettangebotes) ist eben-falls 
unverzüglich der Stadt Mettmann schriftlich mitzuteilen.  
(3) Die Stadt Mettmann ist berechtigt, die genutzte Räumlichkeit jederzeit in Augenschein zu nehmen.  
 
§ 7 

Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit  
(1)Der Steueranspruch entsteht mit der Inbetriebnahme des Wettbüros.  
(2) Abrechnungszeitraum für die Steuer ist der Kalendermonat. Der Steuerschuldner ist verpflichtet, die 
Steuer für jeden Kalendermonat bis zum 15. Tag des Folgemonates auf dem von der Stadt Mettmann zur 
Verfügung gestellten Vordruck anzumelden. Der Steuermeldung sind die Abrechnungen aller Wettterminals 
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aller Wettanbieter beizufügen.  
(3) Die Steuer wird durch Steuerbescheid festgesetzt und ist innerhalb von 14 Tagen nach Bekannt-gabe des 
Steuerbescheides zu entrichten. 
§ 8 
Steuerschätzung und Verspätungszuschlag  
(1) Verstößt der Steuerschuldner gegen eine Bestimmung der Satzung und sind infolgedessen die 
Besteuerungsgrundlagen nicht mit Sicherheit festzustellen, so wird die Steuer gemäß § 162 der Abga-
benordnung (AO) geschätzt.  
(2) Wenn der Steuerschuldner die in dieser Satzung vorgegebenen Fristen nicht wahrt, kann gemäß   § 152 
Abgabenordnung (AO) ein Verspätungszuschlag erhoben werden.  
 
§ 9 
Mitwirkungspflicht  
(1) Der Betreiber und der Eigentümer, der Vermieter, der Besitzer oder der sonstige Inhaber der be-nutzten 
Räume sind verpflichtet, den Beauftragten der Stadt zur Feststellung von Steuertatbeständen oder zur 
Nachprüfung der Besteuerung Zugang zu den genutzten Räumlichkeiten zu gewähren. Auf die 
Bestimmungen der §§ 98 und 99 Abgabenordnung (AO) wird verwiesen.  
(2) Der Steuerschuldner und die von ihm betrauten Personen haben auf Verlangen den Beauftragten der 
Stadt Aufzeichnungen, Bücher, Geschäftspapiere und andere Unterlagen in der Betriebsstätte bzw. den 
Geschäftsräumen in Hagen vorzulegen sowie Auskünfte zu erteilen. Die Unterlagen sind auf Verlangen der 
Stadt unverzüglich und vollständig vorzulegen. Auf Bestimmungen der §§ 90 und 93 Abgabenordnung (AO) 
wird verwiesen. 
  
§ 9a  
Übergangsvorschrift 
(1) Für den Zeitraum der Rückwirkung dieser Satzung gilt § 5 mit der Maßgabe, dass kein höherer 
Steuerbetrag als derjenige geschuldet wird, der sich bisher auf der Basis des Flächenmaßstabes für das 
jeweilige Wettbüro im Kalenderjahr ergeben hat.  
 
(2) Hinsichtlich der im Zeitraum des Abs. 1 bereits bestehenden Wettbüros im Sinne von § 2 hat der 
Betreiber der Stadt Mettmann innerhalb von vier Wochen nach öffentlicher Bekanntmachung dieser Satzung 
für diejenigen Zeiträume, die keiner bestandskräftigen Besteuerung unterliegen, die für den Abschluss von 
Wetten aufgewendeten Beträge durch Vorlage der Abrechnungen zwischen dem Wettvermittler und dem 
Wettveranstalter oder der geeigneten Nachweise der als Wettveranstalter entgegengenommenen Beträge im 
Sinne des § 6 Abs. 1 schriftlich mitzuteilen. 
 
 
 
§ 10 
Ordnungswidrigkeiten  
Ordnungswidrig im Sinne von § 20 Abs. 2 Buchstabe b) des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 in der jeweils geltenden Fassung handelt, wer als Betrei-ber 
vorsätzlich oder leichtfertig folgenden Vorschriften bzw. Verpflichtungen zuwiderhandelt:  
1. § 4 Abs. 1: Mitteilungspflicht bzgl. der Inbetriebnahme des Wettbüros  
2. § 4 Abs. 2: Mitteilungspflicht bzgl. der Änderung des Geschäftsbetriebes  
3. § 6 Abs. 1: Abgabe der Steueranmeldung und der Nachweise  
4. § 8 Abs. 1: Mitwirkungspflicht bzgl. Zugang zu genutzten Räumlichkeiten  
5. § 8 Abs. 2: Mitwirkungspflicht bzgl. Aushändigung zu prüfenden Unterlagen  
 
§ 11 
Inkrafttreten  
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2017 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige 
Wettbürosteuersatzung vom 13.12.2016 außer Kraft. 
 

 
                                                        §2 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2017 in Kraft. 
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Abstimmungsergebnis:    

 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    

SPD    

Die Grünen    

FDP    

UBWG    

Piraten/Linke    

BfM    

Fraktionslose Mitglieder    

Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 
 

Das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) hat die Wettbürosteuersatzung der Stadt 

Dortmund, die der Satzung der Stadt Mettmann zugrunde liegt, überprüft und den bisherigen 

Besteuerungsmaßstab beanstandet. Daher muss aufgrund des Urteils des BVerwG vom 

29.06.2017 die Wettbürosteuersatzung geändert werden. Mit diesem Urteil  wurde der nach 

§4 der Wettbürosteuersatzung gewählte Flächenmaßstab als Bemessungsgrundlage für die 

Besteuerung als unzulässiger Ersatzmaßstab gesehen, da dieser eine Verletzung der 

Steuergerechtigkeit darstellt.  

Der Rechtfertigungsbedarf für einen Ersatzmaßstab, so die Ausführungen des Gesetzes, ist 

umso höher, je weiter er sich von dem eigentlichen Belastungsgrund entfernt. Mit dem 

gewählten Flächenmaßstab seien gravierende  Abweichungen von dem wirklichen 

Vergnügungssteueraufwand verbunden, den die Wettkunden tatsächlich betreiben. 

Stattdessen stehe mit dem Wetteinsatz ein geeigneterer Wirklichkeitsmaßstab zur 

Verfügung. 

 

Nach den Ausführungen des BVerwG bildet der individuelle, wirkliche Vergnügungsaufwand, 

der Wetteinsatz, den sachgerechtesten Maßstab. 

 

In der neuen Fassung der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Mettmann für das Vermitteln 

oder Veranstalten von Pferde- und Sportwetten in Einrichtungen (Wettbüros) wird die 

bisherige gewählte Bemessungsgrundlage, der Flächenmaßstab, durch den Brutto 

Wetteinsatz pro Monat als neue Bemessungsgrundlage ersetzt.  Die gesamte Satzung 

wurde redaktionell angepasst. 

Das BVerwG hat in seiner Verhandlung weiterhin ausgeführt, dass die Wettbürosteuer sich 

auch nicht in einem unzulässigen Widerspruch zur 2012 eingeführten Sportwettensteuer des 

Bundes befindet. 

Mit dieser Zielsetzung steht die zusätzliche kommunale Wettbürosteuer jedenfalls dann nicht 

in Widerspruch, wenn sie einen hinreichenden Abstand zu der bereits durch die 

Bundessteuer verursachten Steuerlast wahrt. Mit dem Steuersatz  von 3% auf den 

Wetteinsatz bleibt die Stadt Mettmann deutlich unter dem Steuersatz des Bundes in Höhe 

von 5 %. 

 

Die Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.01.2017 in Kraft. Dadurch wird bei den 

derzeit 2 Wettbürobetreibern die Steuer nach der neuen Bemessungsgrundlage nachträglich 

erhoben und sollte sicherstellen, dass die bislang eingenommenen Steuereinnahmen 

aufgrund des rechtwidrigen Bemessungsmaßstabes nicht gänzlich ausgeschüttet werden 

müssen. 


